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Gütesicherung fordern,  
Verantwortung übernehmen
30. Mitgliederversammlung der Gütegemeinschaft Kanalbau

In der baden-württembergischen Landeshauptstadt Stuttgart 
findet am 28. April die Mitgliederversammlung der RAL-Güte-
gemeinschaft Güteschutz Kanalbau statt. Die in den Hotelkom-
plex des Maritim integrierte „Alte Stuttgarter Reithalle“ bildet 
dabei den Rahmen für das 30. Treffen der Mitglieder, das am 
Vortag mit dem Gesellschaftsabend beginnt. Der festliche Auf-
takt hat ebenso Tradition, wie das Programm der Mitglieder-
versammlung, das mit einem Festvortrag beginnt. Es folgen die 
Berichte des Vorstandsvorsitzenden der Gütegemeinschaft, 
Dipl.-Ing. MBA Ulf Michel, des Obmanns des Güteausschusses, 
Dipl.-Ing. Uwe Neuschäfer, des Beiratsvorsitzenden, Dipl.-Ing. 
Gunnar Hunold, sowie des Geschäftsführers, Dr.-Ing. Marco 
Künster. 

Mitglieder der Gütegemeinschaft haben Anfang Februar die 
Einladung zur 30. Mitgliederversammlung erhalten. In einem 
zweiten Schreiben folgen die Versammlungsunterlagen mit 
dem Jahresbericht 2016. Die Gütegemeinschaft freut sich auf 
rege Teilnahme. Freuen können sich auch die Mitglieder – und 
zwar auf eine Veranstaltung, die sich seit vielen Jahren als 
Branchentreff mit fachlichem und kulturellem Programm etab-
liert hat. Der Festabend, der traditionell von einem Unterhal-
tungsprogramm mit Musik und künstlerischen Darbietungen 
begleitet wird, ist für viele Mitglieder Gelegenheit sich in unge-
zwungener Atmosphäre auszutauschen – das belegen die er-
fahrungsgemäß hohen Teilnehmerzahlen. Zudem nutzen die 
Mitglieder die Möglichkeit, sich über Arbeit und Entwicklung 
der Gütesicherung zu informieren und sich aktiv in die Arbeit 
der Gütegemeinschaft einzubringen.

Gemeinsamer Gedanke
Stuttgart ist nach 2005 zum zweiten Mal Versammlungsort der 
Mitglieder der Gütegemeinschaft Kanalbau. Die sechstgrößte 
Stadt Deutschlands bildet das Zentrum der rund 2,7 Millionen 
Einwohner zählenden Region Stuttgart, einem der größten Bal-
lungsräume Deutschlands. Mit Kommunen wie Berlin, Ham-
burg, Frankfurt am Main, Dresden, Köln, München und Düssel-
dorf sowie allen übrigen deutschen Städten mit mehr als 
300.000 Einwohnern verbindet Stuttgart darüber hinaus eine 
Gemeinsamkeit: Alle sind Mitglied der RAL-Gütegemeinschaft 
Kanalbau und damit Teil der stark wachsenden Mitgliedsgrup-
pe 2 (öffentliche Auftraggeber und Ingenieurbüros). Allen ist 
ein Gedanke gemeinsam: Mit ihrem Engagement für die Ziele 
der Gütesicherung Kanalbau bekennen sich diese Mitglieder 
ebenso wie die vielen kleineren und kleinsten Gemeinden der 
Gruppe 2 zu ihrer Verantwortung gegenüber dem Kulturgut un-
terirdische Infrastruktur und zeigen Flagge, wenn es um quali-
fiziertes und nachhaltiges Arbeiten im Kanalbau geht.

„Die Eignungsprüfung durch den RAL-Güteausschuss  
erspart uns aufwendige Einzelprüfungen in Bezug  
auf Personal, Weiterbildung, Schulung, Referenzen  
und Erfahrung.“ 
Dipl.-Ing. (FH) Ingrid Hansen, Gebietsleiterin 
Investitionen, Stadtentwässerung Dresden GmbH

Das belegt auch die Entwicklung der Mitgliederzahl, die sich 
2016 um 168 zusätzliche Mitglieder auf 3.813 erhöht hat. 
Hiervon zählen 2.571 zur Mitgliedsgruppe 1 (ausführende Un-

Festlicher Rahmen: Die „Alte Stuttgarter Reithalle“ ist ein bedeu-
tendes Denkmal der Stahlarchitektur des 19. Jahrhunderts.
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Traditionell beginnt die Mitgliederversammlung am Vortag mit 
einem Gesellschaftsabend.
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ternehmen, öffentliche Einrichtungen und Ingenieurbüros), 
1.204 zur Mitgliedsgruppe 2 (öffentliche Auftraggeber und In-
genieurbüros) und 38 zur Gruppe 3 (Freunde und Förderer).

Auf Kurs

Zahlen wie diese machen deutlich, dass sich die Gütegemein-
schaft Kanalbau auf Kurs befindet. Auftraggeber und Netzbe-
treiber sind sich weitestgehend einig, dass die Instandhaltung 
und Sanierung der Kanalisation eine Ewigkeitsaufgabe dar-
stellt. Bei ihrer Bewältigung spielen Qualitäts- und Qualifikati-
onsaspekte eine wesentliche Rolle. Vor diesem Hintergrund ist 
es hilfreich, dass es Instrumente wie die Gütesicherung Kanal-
bau gibt. Es wird von Auftraggebern zur Sicherstellung der ge-
wünschten Ausführungsqualität genutzt. 

Folgerichtig zählt die Überprüfung der Gütezeicheninhaber 
durch einen vom Güteausschuss beauftragten Prüfingenieur zu 
den wichtigen Bestandteilen der Gütesicherung. Zurzeit über-
prüfen 30 Prüfingenieure bundesweit sowie im benachbarten 
Ausland die Qualifikation der Gütezeicheninhaber. 2016 haben 
die Prüfingenieure 2.467 Firmenbesuche und 3.656 Baustellen-
besuche durchgeführt. Bei den unangemeldeten Baustellenbe-
suchen begutachten sie die Qualifikation und Zuverlässigkeit 
der Fachfirmen. 

Die Besuchsberichte werden dem Güteausschuss der Güte-
gemeinschaft zur Beratung vorgelegt. Er hat 2016 in vier zwei-
tägigen Sitzungen über die erstmalige Vergabe von Gütezei-
chen und über Ahndungsmaßnahmen bei Verstößen entschie-
den. 545 mal kam es zu zusätzlichen Auflagen im Rahmen der 
Eigenüberwachung, 80 mal zur Verkürzung des Besuchsinter-
valls, 210 Verwarnungen wurden ausgesprochen, und 7 mal 
kam es zu einem Zeichenentzug. „Diese verantwortungsvolle, 
konsequente und transparente Arbeit des Güteausschusses 
trägt in erheblichem Maße zu dem Vertrauen bei, das unsere 
Organisation bei Auftraggebern und ausführenden Unterneh-
men genießt“, ist Dr.-Ing. Marco Künster, Geschäftsführer der 
Gütegemeinschaft Kanalbau, überzeugt.

Mehrwert für alle

Neben der Prüftätigkeit ist das umfangreiche Angebot an 
Schulungen und Veranstaltungen für Auftraggeber, Ingenieur-
büros und Gütezeicheninhaber ein wichtiger Baustein der Gü-
tegemeinschaft Kanalbau. Im vergangenen Jahr fanden unter 
anderem 66 Auftraggeber-Fachgespräche mit ca. 2.700 Teil-
nehmern statt; hinzu kamen 14 Erfahrungsaustausche mit 
ca. 1.500 Teilnehmern. Ebenso bemerkenswert sind die Zah-
len bei den Seminaren: Erstmals nahmen mehr als 10.000 Teil-
nehmer an offenen bzw. an Inhouse-Firmenseminaren teil. Gü-
tezeicheninhaber sichern so die Qualifikation ihrer Mitarbeiter 
und eine Ausführung nach den allgemein anerkannten Regeln 
der Technik. 

Fachwissen pur steht Gütezeicheninhabern AK und ABAK 
kostenfrei zur Verfügung, und zwar in Form der im Sommer 
2016 gestarteten Informations- und Wissensplattform „Akade-
mie Kanalbau“. „Insbesondere das hierin enthaltene E-Lear-
ning-Modul ’Einbau von Abwasserleitungen und -kanälen in of-
fener Bauweise’ bietet Ingenieuren, Technikern und Meistern 
die Möglichkeit, das nötige Fachwissen für den Umgang mit 
der Kanalinfrastruktur zu erlangen oder zu vertiefen, und Be-

rufseinsteiger können sich fachlich auf ihre zukünftigen Aufga-
ben vorbereiten“, erläutert Künster.  

Alles unter www.kanalbau.com

Unterstützung bietet die Gütegemeinschaft Kanalbau Auftrag-
gebern und Auftragnehmern auch mit Infoschriften und Leitfä-
den. Sie können als Arbeitsgrundlage und als zusätzliche Hilfe-
stellung dienen. Einen Überblick über die unterschiedlichen 
Angebote der Gütegemeinschaft und die vielfältigen Aktivitä-
ten bieten der Jahresbericht 2016 und der Internetauftritt der 
Gütegemeinschaft Kanalbau unter www.kanalbau.com. 

RAL-Gütegemeinschaft Güteschutz Kanalbau
Postfach 1369, 53583 Bad Honnef
Tel: 02224/9384-0, Fax: 02224/9384-84
E-Mail: info@kanalbau.com
www.kanalbau.com

Der Jahresbericht 2016 dokumentiert die positive Entwicklung 
und die vielfältigen Aktivitäten der Gütegemeinschaft Kanalbau.
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